
ELV-Serie Modellbahn-Elektronik:
Mikroprozessor-Fahr-
und Schaltsystem Monolith 16
Tell 4: Bedienungskomfort
Steuern - Schalten - Regein auf der Modelleisenbahn mit dem
,,Monolith 16"-System
Nachdem in den vorangegangenen Artikein grundsätziiches fiber die Em-
satzinögiichkeiten des Monolith 16 and fiber den technischen Aiifbau be-
rich tet wurde, soil nzinmehr hier an verschiedenen Beispielen die Umset-
ziing in den praktischen Modelibetrieb erlöutert werden. Dabei stehen Be-
triebssicherheit, korn/brtabie Magnetartikeisteuerung and Nacheinpfin-
den des Vorbildes im Mitteipunkt.

Vorbeinerkiingen
Die in dieser Artikelserie vorgestelite korn-
fortable Modelleisenbahnsteuerung hi3t sich
wie folgt unterteilen:

Das eigentliche Elektronik-Digital-Fahr-
pull ,.Monolith 16' kann fur sich allein
eingesetzt werden und client zur vorhild-
gctreuen Steuerung Von ModellbahnzU-
gen. Daruber hinaus hietet das Fahrpult
im Zusamrncnhang wit Empfhnger-De-
codei'-lrejher-Bausteinen (EDT) die
Mdglichkeit zur Ansteuciung von Wei-
chcn. Signalen sowie statischen Vcrbrau-
chern.

Die Empfdnger-Decoder-Treiberbau
steine (EDT 1-8. EDT 9-16 sowic EDT
1-16) werden Ober eine 2adrige Verbin-
dungsleitung vom Monolith 16 angesteu-
ert. Die Ausginge dieser Bausteinc trei-
hen dirckt d ynaniisch anzusteucrndc

Magnetartikel, d. h. bet einer entspre-
chenden Tastenbetatigung am Fahrpult
erhklt der zugehorige Magnetartikel
(z. B. Weiche) einen kurzen Impuls, der
den hctreffendcn Schaltvorgang bewirkt
(z. B. Weiche schaltet auf ,,Ahbiegen").
Aul3erdem hcsitzen these Bausteine stati-
sche Schaltausglinge, die VOifl Fahrpult
aus eta- bzw. ausgeschaltet werden kOn-
nen (7. B. /uni Finschalten der Beleuch-
lung).

Nachfolgend sollen nun die vicihiltigen
Moglichkeiten des Monolith 16 sowie der
Ernpfhnger-Decoder-Tieibcr-Bausteine er-
läutert weiden.

Bevor wir auf die umfangieichen Bedien-
moglichkeitcti des Monolith 16 tin etnzelnen
eingehcn, wollen wir zunhchst eine Kurz-
Bedienungsanleitung voranstellen.

Kurz-Bedienungsanleitiing
Eingangsspannung:

An die Buchsen ,,a" und ,,b" wird eine
Gleich- oder Wechselspannung mit einer
Strombelastbarkeit von mindestens I A,
besser 2 A (oder mehr) angelegt. Beim Anle-
gcn einer Gleichspannung (Polaritit spielt
keine Rolle, bedingl durch den internen
Gletchrichter) sollte der Spannungswert zwi-
schen 12 V und 24 V liegen, wLihrend beim
Speiscn durch eine Wechselspannung sich
der Wert zwischen 10 V und 20 V bewegen
sollte (typ. 16 V vom Lich tstromausgang des
Modeliba ha trains).

Anzumerken ist noch, daB die Art der Em-
gangsspannung (G leich- oder Wechselspan-
nung) unabhangig von der Ausgangsspan-
nung ist, d. h. auch cine Wechselstrombahn
kann durch den Monolith 16 gesteuert wer-
den, wean dieser am Eingang mit eincr
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1nsicht des Monolith 16 jolt abgenonunener Frontplatte .4,,sw/it dc's Rc'clien/eldes des Mono/it/i 16

C; leichspa nnu ng versorgt wird Lind  u rnge-
kehrt.

Ausgangsspannung:

Pulsbrciten inoduliert

Gleiehspannungshahncn werden an die
Ausgange G I (Platincnansehludpunkt g")
und G 2 (Platinenanschlul3punkt ,.h") angc-
schiossen.

Wechselspannungsbahnen werden an die
Ausgange W 1 (Platinenanschlul3punkt .,f")
und \V 2 (Platinenanschlul3punkt ,,j) ange-
schiossen.

Geschwindigkeitseinstellregler:
Mit diesern Regler kann die Fahrtgeschwin-
digkeit von 0 bis 250 entspreehend 100
eingestellt werden bzw. in elnem einge-
schrhnkten Bereich, sofern dureh Vorwahi
cines Lupenhereiches einc Begrenzung vor-
genommen wurde.

Fahrtrichtung:
Mit diesem Taster kann die Fahrtrichtung
gewechselt werden. Bci Gleichspannungs-
bahnen erfolgt einc Polarithtsurnkelii wãh-
rend Wechselstrornbahnen einen Uberstroni-
impuls erhalten, dessen Lange unahhingig
von der Dauer der Thstenbetätigung 1st.

Schnell-Stop:
Dureh Bethtigen dieses Tasters wird der
Modellzug kurzfristig, ohnc Beriicksichti-
gung cler evtl. eingestellten Anfahr-Brerns-
ver76gerung angehalten. Erst dureh erneute
BetOtigung dieses Tasters kann der Fahrhe-
trich wieder aufgenommen werden.

Verzöge rung:
Die Anfahr-Brems-Verzogerung kann in 10
Stufen (0-9) von 1 s his 10  vorgewählt wer-
den. Bei erloschenem Display ist these Funk-
Lion unwirksam.

Lupenbereich:
Zwischen 0 rind 95 o) kann der Geschwin-
digkeitsendwert in 5 -Stufen vorgewalilt
Wei den. Bei erloschenem Displa y ist der Re-
gelhereieh des Gesehwindigkeitspotis nieht
eingesehrhnkt (0-100

Zeitautoniatik:
Dureh Bettitigen des entspreehenden Stop-
Tasters wird der Modelizug angehallen
(sclbstversthndlieh unter Berueksiehtigung
einer entspreehenden Anfahr-Brems-Ver76-
gerung), urn naeh einer vorgewahlten Zeit
(1 s-512s) wieder anzufahren. Die Auslö-
sung kann anstelle des Tasters auch hber den
Steuereingang Sl(Platinenansehluf3punkt
,,w") erfolgen biw. uber den Steuereingang
STU (PlatinenanschluBpunkt ..x'), wohei

die Auslosung dLirch Ietzteren Eingang zu-
stitilieh eine Fahrtriehtungsunskehr be-
wirkt. Die Auslosung erfolgt jeweils durch
Verhinden des hetreffenden Steuereingangs
nut der Seha Ii ungsmasse (Phi t inenansehi u13-
punkt ,,y').

Linearitat:
Mit dciii Trimmer R 24 wird die Linearitht
des Gesehwindkeitsreglers verandert. Auf
diese Weise kann der Anfabrbereich gedehnt
werden. Befindet sieh der Trimmer am
Linksansehlag (entgegen dem Uhrzeigersinn
gedreht), ergibt sieh eine lineare AufteilLing,
wlihrend hei in Rechtsanschlag die Fahr-
spa nnung im oheren Regelbereich 0 herpro-
port io nal zun I mm t.

Anfahrstroni:
Mit dens Trimmer R 22 wird die Anfihr-1ns-
pulshreite fcstgelegt, d. h. R 22 ist so einzu-
stellen, dali hei gcringfhgig aufgedrehtem
Geschwindigkeitsregler der Modellzug lang-
sam anfä hrt. Diese Anfahr-Impulsbreite ist
ins allgemeinen nur einmalig einzustellen, da
sic aueh hei versehiedenen Modellzugen
gleieh ist, sofern sic aus dein gleichen System
stani men. Die wesentliehen Untersehiede
bestehen bier zwischen Gleich- rind Wech-
selstronsbahnen.

Fahrspannungsbegrenzung/
Zeitautomatik:
DieserTnnsnser besitzt eine Doppelftinktion:

1. In der Zeitautonsatikfunktion dient der
Triinnser mr Feineinstellung der Aufent-
halts7eiten. Hierzu wird der Taster
,,Stop" gedruckt und festgchalten. Mit
R 23 kann naeh 2 s auf dens Geschwin-
digkeitsdisplay ein Wert zwischen ,,0"
rind ,,100" eingestellt werden. Nach dem
Loslassen des Tasters wird dieser Wert in
den Speicher des M ieroprozessorsvstenss
Ohernommen ..,0' entsprieht hierbei dcm
ursprUnglichen Zeitwert (z. B. 256s in
Stellung S") and ,,l00" dens nhchstlsbhe-
ren Zeitwert (i. B. 512s in Stelluisg ,,8").

2. In der Fahrspannungs-Bcgreniungsfunk-
tiois dient der Trimmer R 23 mar Festle-
gang des tOO (4 -Gesclswindigkeitswertes.
Hierzu wird der Taster ,,Sehnellstop" ge-
druckt and festgehalten. Mit R 23 kann
nach 2 s die Leistwsgsbegrenzung you
0-250 eingestellt and auf der Geschwin-
digkeits-Anzeige abgeleseis werden. Nach
dem Loslassen des Tasters wird der einge-
steilte Wert in dens Speicher des Mikro-
prozessorsystenss ubcrnominen.

FahrstraBe:
In Verhindung mit den Ernpfhnger-Deeoder-
Treiber-Bausteinen kann Ober den Monolith

16 cine Weichen- and Signalsteuerang vor-
genonsnsen werden. 1st das Display ,,Fahr-
stralic" erlosclsen, kann nut den Tastern
—16 eine Magnetartikeisteacrung (Weichen

cider Signale) crfolgen, hzw. es konnen ent-
sprcchcnde statischc Schaltaasgciisge cm-
hzw. wieder aLisgesehaltet werden. Die Stel-
lring ,,Geradcaas" bedeutet hci eiisem stati-
scheis Schalta Lis gang, dali dieser ciisgeschal-
tet ist. whhrend die Stellung ,,Abbiegen" für
eiisen ausgesehalteten Sehaltausgang steht.

Wird cine Fahrstralie (0-9) angewahlt,
blinkt 7unaehst das entsprechende Display
zur Kennzcichnung, dali sic jetzt fiber die 32
LEDs angezeigtc Weiclscis- uisd Signalstel-
lung nielst mehr issit den tatshchliehen Wei-
elien- and SigisalstcllLingen hbcreinstiinmen
nsuli. Durch Betiitigeis des Tasters.,. Stellen"
wird der Schaltvorgang ausgelost, uisd die
ein7elnen Weichen- and Signale nelsmen die
entspreehende Position cm. Wlihrcnd des
Stellvorgangs lcachtet die zugchorige LED
auf. 1st der Vorgang abgeschlossen, erlischt
these LED, rind auch das betreffende Dis-
play leuclstct wieder koistnsucrlich. Durcls
Betatigen eiiscs der Taster 1-16 kaisis die
Progranim ierung jcdcrzeit geandert werden,
wohei die Ausfuhrung erst durch Bethtigen
des Tasters ,,Stelleis" erfolgt. Lediglicls bci
niclst aktivierter Fahrstral3c (cntsprechendes
Display erlosehen) erfolgt die Arisführang
cines Schalthetclsls unmittelbar nach dens
Bctiitigen einer Stelltaste.

Nachcleiss wir die wesentlichcus Funktionen
LIeS Monolith 16 in Kurzforns hesehrieben
hahen, wenden wir ross der ausfhhrlichen
Darstellung ulster Berlicksichtigrnsg des
praktisehen Modellbahisbetriches zu.

Steuern - Sc/ia/ten - Regein
mit dcii, Monolith 16

1. Fahren mit systern-spezifischen Daten
Mit dens Digital- Fats rpri It ,,Monolith 16"
kOnnen vcrschiedene wcsemstliche Grimndemn-
stellringen isdis iduell für jede Modellhahn-
anlage progra issnumert werdeis. So ulster-
selscidct sicls m. B. eiuse Lok von Mhrklns uisd
chic Lok vois Fleisclsnsanis selsr stark in
ilsren Falsreigcissclsafteis. Braucist der All-
strouss-Motor von Mlirklin inunserhin ruisd
6 V-Wechselspannung, rmns anzularifen, so
fälsrt eine Flcischnsamsis-Lok bereits bei
knapp 2 V an. Auch 1st die Zriordnung 7Wi-

sclseis Fahrspaisusung rnsd tatsachliclser Ge-
selswindigkcit tcilweise recist aisterselsied-
lids. Zaletit sei in diesens Zusansnsenhang
die Maxinsalgeschwmndugkcit geusanist, die
elseisfalls emiseis lsestiuisisiten Wert usicht fiber-
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schreiten soilte. Fiir all diese system-spezifi-
schen Daten hesitzt der Monolith 16 undivi-
duelle Ei nstellmogliehkciten.

1.1 I-Iöchstgeschwindigkeit
Mit dciii Tiimmer R 23 (Faui rspannungsbc-
greiiiuni/Zeitautonuatik), der eine Doppel-
funktion besitzt, kin die nuaximal iulassige
Fahrspannuiug vorgewahit werdeiu. l-licrzu
wu id der Tastcr ,,Schmcll-Stop' gedruckt und
festgehalten. Nach einer Pause VOfl 2 s wird
R 23 so eingcstc!It, daB auf der Geschwumdig-
keitsamzeigc 250 crschcint. Naclu Loslassen
des Tasters ist dicser Wert iii deli Speicher
des Mikroprozessorsystcms Uheinommen.
Als nächstes werdem die einzelncn Modell-
Awe auf der Aiulage aiisprohiert und dieje-
mige Position des Gesehwindigkeitsrciers
ermittelt, die als nieht zu hheisehreitcn ange-
sehcn wird. Wire dies z. B. die Stellung
200, wird jctzt der Taster ,Schnell-Stop"

ermeut hcthtigt und festgehalten. Nach 2 S Cr-
scheint auf dciii Display der vorluer ahge-
speicherte Wert (,,250'). Anschlie3emd wird
mit dciii Trimmer R 23 die Amzeige auf 200
cimgestclit. Nach Losiasscn des Tasters wird
dieser neue Wert in den Speicher des Mikro-
prozessorssstems Obennom men. Null ent-
spniclut die Gcschwindigkenseinstcllung
.250" dciii ursprunoiiehen ..200"-Wert. d. ii.
der voile Drelubercich des Potis sieht elTektiv
inn Steucrung der Modclliuge iur Vend-
gu rig.

1.2 Anfahrstrom
Mit dern Trimumucr R 22 wird die Anfahr-lm-
pulsbreitc hzw. die effektivc Fahrspannrmg
festgelcgt, die ahgcgeben wcrden soil, sohald
den Gcschwindigkcitsnegler die Nulipositiom
venldl3t. Dies ist simnvoll, di bedungt dunch
system-spciilisclic l-igenseIiatien dic Unter-
schiede bcsonders im Amdihrverhaltem reclut
untcrschiedlieh siiud. \k'drdc die I nupuis-
Breiteiu-Stcuenuiug glciehmudBig Uhcr den ge-
samuleiu Regelbereich des Drchknopfts yen-
tcilt semi, so mOdte den Drelukmopf teilwcise
bis inn 50 1Yr-Manke (125) bewegi werden,
bevor siclu den Modelizug in Bewcgrimg setzt
- eill ummotiges Verschcnkcn von Aufidsumg
sowic ldstig in den Handhabung.

Zur Einstellung wind cine repndsemtative
Lokornotive aLl die Amlage gestelit, und den
Gescliwuudigkeitsicgler gcnngfdgig ins der
Nuliposition henausgedreht. Mit dciii Trim-
mien R 22 wird cine Impuishneite vongewahlt,
die geeignet ist, den Modelizug gerade eben
aniahren in lassen. .Jetzt kann mit dciii Ge-
sehwindigkeitsregler den gesamte auf die
Modellbahm individuell zugesehnittene Fahr-
bereiclu dbenstricluem werden. In Nuilposi-
tion des Geschwumdigkcitsrcglens erfoigt cine
NulhnipulsuntendrUckung, so daB auch bci
eiuien nelativ luoch eingestelitcm Anfahr-lni-
pulshneite dii Ruhezustaiud kein ,,Kiuurrcm"
(icr Lokonnotive LLi horcm ist.

1.3 Lincaritt:

Mit dem Trimmer R 24 kaiuiu die Limeanitd
Lies Gesch wind igkcitsregiers vcrdmdent wcr-
den. Befuidet sich R 24 aim linken Ansehiag
(clutgegem dem Uhrzeigensinm gedreht), ist
thus Regeiverlualtem des Gescluwindigkcits-
neglers luiueai d. h. der Effektivwert der
Fahrspaiunung, (lie den Lokomotive zuge-
fuhrt wird, stclut iin luneareuu Zusamiuuen-
hang zur Position des Gcschwumdugkeitsreg-

lers (Stellung 250 entspnielut 100 17( Span-
nung Lind Stellwug 125 entspncht 50
Spaiuiuung). Haufig ist Cs gBnstig, Lien An-
fahrhcreich zu dehiuen und im oherciu Em-
stelihercich ciii uhcrpropnntionalcs Am-
waehsen den effiktivciu Falurspaiuuuumg zur
Vcnfugung in luaben. Flier kaiuiu nut R24
cime umdivudtuelle Auupassumgerfolgen, (L luje
weiten R 24 irn Ulurzeigensiium gedrelut wird,
desto stirkcn ist den Aiudulurhercielu gcdelimt,
emtspnechend eiiuciuu u herproportionalen
Aiuwachsen der effcktiven Faiunspamuuumg im
oberem Bereiclu.

2. Fahren mit Iok-speiiiisclien I )atim

Nclucn (-fell 	 iselien Daten, die
ublicheiweise nun etiinialig einzustellem suid,
bietet Lien Monolith 16, lok-spezifiselic
Datem in prognanimierem. Diese komnem auf
einfaelie Weise tihen (las Bedieiifeld vonge-
wdlult uuid iiudividuell auf (lie jcweihge Lo-
komiotive aiigcpadt wcrden.

2.1 Verzögerung
Zn den spczieilcm Eigemsehaftciu eimcr eden
Lok gehort das nielutige Lund vorhildgetrcuc
Auifahren und Brenusem. Dies BlOt sich mit
den Auidihr-Breiuis-Verzogeruuugscimstcllung
mi Falirpult smiulienen. Hierzu hesitit den
Monolith 16 links neben dciii Gcschwindig-
kcitsa nicigeleid cue weitere Dugitalanzcigc,
den 2 Pnognaiuimuucntasten zugeordnet siuid. In
10 Stufen (0-9) kanm (lie Venzdgerung von
0,5 s bis 10 s vorgewahll werden. DLurclu Be-
tätigem der oberen Taste cnlioht sich die Ver-
zogcnung und dunch Betdtigen den Linterem
Taste wind sic vcnkunzt. Beim Ubcnschnciteii
cimer Bereiehsgrenze verliselut due Digitalaii-
zeige zun Kemnzeiehnmug, daB kcmic Vcnzö-
gerung cingesehaitet ist. Den Modelizug rca-
giert daiuii unnuittelbar, d. Ii. ohnc jcgliciie
Vcnzdgcruiig aLlF Verfunderungeii, die dunch
den Gcschwindigkeitsncglen vorgenoiuimuciu
werden.

Von Vorteil ist es, (lie einzustciieuudcm Werte
in Abstimimung umi den Vorbilddatcm fest-
zulegen und these heim Weclusci euner Lo-
kouuiotivc neu in prograiuiniicren. Dazu
emuplichlt es sich, die Modelle ivaclizuiuiessen
mmd (lie Gcschwimdigkcit auf das Vorbild
iuiuuzurccluiicii.

Zn hcnicrkem ist in diesem Zusammicuuhiumg
noch, dal3 (lie enigestelite Vcrzogeruiig (i. B
10 S) anfeine Beschlennignng aus dciii Stand
his inn Hdchsigcschwuuudugkcit bezogcn ist.
Wind hingegcn die Gescliwindigkeit ledig-
hch von 100 auf 150 crhOht, so ergibt sich
hicrfdr autonuatisch cume geningere Verzoge-
numgszeit, wie dies auch dem vorbildgetreuen
Fahrem euitspnicht.

2.2 Lupenbereich
Die Hochstgesehwindigkcut cimer D-Zuglok
ist (lentlich iidhcr als (lie maximal crreichhanc
Gcschwindigkeit emer Ramgierlok. Auch
huen bictet (Icr Monolith 16 die Moghchkcit
der imdividnellcn Hhclistgeschwimdigkcits-
einsteliLiuug in 20 Stufem.

Aufdem 2stclligcn 7-Segment-Display ,,Lu-
pcnbereich" kauim nut den bciden zugehdni-
gen Tastern eine Begreuizung den Hoclistge-
seluwi mdigkeit pnozcuutiai vonu Maximalwcrt
in 5 %-Stufen vorgewdhiit wenden. Wind den
ohere Taster betdtigt, so erhöht such die An-
zcigc von .00" beginnend jeweils miii 5 Y

bishim in 95 4• Wind die obere Taste ein wei-
tercs Mal bethtigt, cnlischt die An7eige zur
Kcnnzcieluiiung Lies Original-Fahrhcnciches
(0-IOU /r), d. Ii. es ist kein Lupcmeffekt wink-
sam. Bei BetOtigung den uuitcrem Taste en-
niednigt siclu die Anzeigc jcweils Uni 5 %.
00" hcdcutct luicrbei, daB den Fahrtneglcr

winkuuigslos 1st. Es besteht somit cin Scluutz
von unhcahsichtigtcn Bediemumg.

Wind z. B. ciii Lupembereich von 50% von-
gcwahlt, so venteult sich die Gesehwindig-
kcitseinstellumg Ober den gesaniten Drelibe-
reich von 270 Grad. Beim Endansehlag des
Geschwundigkcutsreglcns zeigt das Display
.125" emtsprcchend 50 1Y( den cffektiven
Faiirspamnung. Hierdunch BlOt sich z. B. inn
Rangucrhctnieb ein hcsondcis fcnif(ihligcs
Regclii crreichcn.

3. Fernsteuerung
Sind alle Einstcllungem für System mmd Lo-
komuotivc vongcnommeui, kamn zusätzhclu
zwiscluem den dincktcm Geschwindigkeitseim-
stellumg ani Fahnpult, oder fermbedient über
eiuiem Handncglen gcwdhlt werdem.

Den Fenuistcncrncglcn hesteht iLlS cimemu gut
in den Hand hcgcndcn KumststoffgehLinse, in
dciii sich ciii 100 kG Potentiometer nut h-
nearer Widerstamdscharaktenistik hciindct.
Dieses wind Qbcr cine 2adnige flexible isolien-
te Icutung mit Abschirmumg am Monolith
16 auigcschlossem. Due Amkoppiumg cntolgt
U hen ci men 3.5-muiui-Klinkemstcckei dcsscn
AnschlnBbelcgumg in Bild 1 dargestelit ist.
Die LeituiigslLimge kanm ohme weiteres 10 iii
und mchn betnageii, wodureh sich eine hohe
Bewcgumgsfreiheit cngibt

IL

Bud I: A,zschluj3be/egung des Klinken-
steckers

4. Steuerung von Weichen und Signalen -
kombinierter Betrieb
Den Unterseluied zu bestehendem Digital-
Weichem-Deeotherm und den am Monolith
16 betnicbcmem EmipfUnger-Dccoden-Tneiben-
Bausteiien (EDT) ist mu wesentheliem den
(loppelt beleghanc Ausgang. .Jeder Weichem-
ausgauig hat 2 lnipulsausgtlngc für .,ncchts"
mud links" sowic einem weitcrcn statisehen
Ausgaiig (z. B. für nachgcschaltete Rclais
U. Für die Weuchen bzw. Signale 1-8
steht der EDT 1-8 umd für die Signale bzw.
Weiehen 9-16 den EDT 9-16 zur Venfügumg.
Danüber himams bietet ein dnitter Empffimger-
Decoder-Treiber-Bausteim den EDT 1-16 die
Moglichkeit, alle 16 statischen Schaltaus-
gOmge an einem Baustein zun Vcnfdgung in
habcn. Jeder statischc Amsgamg kamn kmrz-
zeitig mit I A mmd mu Dalenbetnieb mit 0,5 A
helastet wenden, wobci die Gesamitstnoni-
eiitiiahme am Monolith 16 dunch alle stati-
seluen EDT-Amsgamge 2 A niclut übenschrei-
ten solite Den Modelleisenbahnen bclegt in
den Regel jeden Schaltausgang eines Stell-
pukes nut maximal einen Weiche oder eumenu
Signal mit Doppelspulemantnieb, fiber das
dunn all passemdcn Tnennstelle den Falur-
stronu gcsteuert wind Win verfahren in Am-
lelunung an das Vorbild hien anders: Weichen
mmd Signaic wendem komubiniert.
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Signal 1 rot

Signal 2 grimn

Fahrsfrorn fur Sleis 1

i) 	 Fahrstrorn fur Gleis

trorn

Bud 3: Beschalrii,ig des EDT 1-8 0/i/Ic Fahivriwnbeein/l,issiing Bild 4: Besc/ialtiing des ED 7' 1-8 mit Fa/zrstrwnheeii:/lussung

.lewcils in der Richtung, in der auch die Wei-
che steht, wird ilber das Signal am zufhhrcn-
den Gleis freic Fahrt angezeigt. Das andere
Gicis ist per Signal gesperri (Abbildung 2).

Bud 2: Zusu,,i,ne,.fiihrung :weier Strecken ohne
Flankenschutz"

In Bile) 3 ist der Ansehlul) all EDT 1-8
(biw. 9-16) ohne Fahrstrombecinflussung
gezelgt, während Abbildung 4 die Schaltung
nut Fahrstromheeinflussung darstellt. Hier-
hei erfolgt jeweils die Ahschaltung ewes iu-
lührcnden Gleises.

Die gezeigte Zusammcnfuhrung Meier
Strecken in eine Strecke wird im grol3cn
Vorbild in diescr Weise nir aLif Bahnbe-
triebsanlagen ohne Nebenstrecken Al linden
sein. Tm Slime einer hochstmoglichen Si-
cherheit des Fahrbetriebes wcrden bei der
Zusammenfuhrung zwcier Strecken miblicher-
weise Sehutzweichen als Flankenschutz"
nut Kopfgleisen eingcsetit. Das scheint
konupliziert, 1st aher eine denkbar einfaehc
Losung, die in Abbildung 5 schenuatisch
ie/eigt ist.

tzweirhenSchu	

Wi

Strecke2	 "Nk W2

—	 W3'\

Die hesehuiehenc Situation Mt sich mit dew
Monolith 16 aul2 Weisen vorhildgctreu rca-
lisieren:

1. Die Wciehen werden als Bestandteile
enier \Veichenstral3e und fiber die Wci-
chenstral3en pro gramnuierung ausgelost.
Die Pro ,, rain des Monolith 16
wird wie folgt vorgenoinmen:

a) Fahrstral3e in Stellung ,,1" brmgen
(Anzeige J  blinkt)

b) Weichen W I, W 2 und W 3 auf,,ab-
biegen" (rot) stellen

c) Auslbsen (Stellen) der FahrstraBe I
(Anzeige hort auf in blinken)

(1) Fahrstral)c 2 anwahlen (Anzeige 2'
hlinkt)

e) Wcichen W 1. W 2 und W 3 in Stellung
.,geradea us" (grdn) bri ngen

1) Auslbsen (Stellen) der Fahistral3e 2
(Anzeigc hort auf in blinken)

2. Da in diesem Beispiel eine Einzelstellung
keine sinnvolle Kombination aul3er der
genannten ergiht, khnnen als Alternative
ui r erstgenannten Programmierung auch
nIle 3 Weichen auf einen Steucrausgang
gelegt werden. Dies geht aber nur dann,
wenn der Stroniverbrauch der Kombina-
flon der 3 Weiclien unter I A bleibi, urn
die Endstufcn der EDT nicht in überla-

Kopfgleise

I 

--0-

sten. Bei hhherem Strornbedarf (i. B alte
Mdrklin-Weiehen) kann der hetrelTendc
Stcuerausgang des EDT erst ein Relais
schalten, mit welchern dana die Weichen
angesteucrt werden.

5. Blocksteuerung
Das Prinzip ist Ieicht verstdndlieh: Die
Streeke wird in kleinere Abschnitte aufge-
teilt, von denen jeder etwas Idnger als der
ldngste eingesetzte Zug ist. An den Grenzen
der so entstandenen Blbcke stehen jeweils
Signale, die unit emnern Relais zusammen in
bereits heschriebener Weise den Fahrstronu
steuern. Die Signale sinci an (.fell
des EU!' angcsehlossen. In der Hdhe der Si-
gnalc befinden smeh an den Schicnen Rhck-
mcldccinrmchtungcn ( Liehtschranken, Reed-
kontaktc, Schleifer-Schalter, Masserückfbh-
run('en aus aufgetrennter Aul3enschienen
bci Mdrklin), die mit den Weichensteuerein-
gdngen irn Fahrpult rUckgekoppelt sind
(Bild 6).

Anhand der 3 Darstellungen in Abbildemg 7
soil nun das Funktionsprinzip des Bloekhe-
triebes erldutert werden. Alle Smgnale stehen
zu Beginn auf ,,grdn", d. Ii. die Strccke ist
frei.

Die Lok hberftihrt den Sehaltkontakt am
Signal I und stcllt dabei dieses an[ rot. Der
dahintcrliegende Blockabschnitt wire) ge-
sperrt, modern der Fahrstronu des zweiten Re-
laiskontaktes unterhrochen wird. Beinu
ljhcrfahren des ndchstcn Kontaktes wmrd
wiedcruni der gerade passmerte Block ge-
sperrt, gleichzeitig aher der erste wieder frci-
gegehen.

Die Lok schleppt also einen ,,Sicherhemtsab-
stand" hinter sich her. Ein nachfolgender
Zug wbrde irnmer am letzten Signal, das
uberfahren wurde. angehalten.

B i/el 5: Zusw,i,,ienfuhrung zu'eier Strecken mit ,, Flwikensc/uitz"

Zusanunien wit der 1-iauptweiehe W 2 wird
jeweils cole andere \Veichc gestellt, die emnen
Zug, eler cin Halt-Signal mihcrfahrcn hlitte,
minI cin Kopfgleis Icitcri whrde, ohne dal3 es
in euler Kollision mit dew anderen durch-
fahrenden Zug komrnen kbnnte.

Hr die Zwangsverbindung der Weichen Cr-
gibt sich die in Tahelle I aufgezeigte Konibi-
nation (Weiche abzweigend rot" = r, Wei-
ehe geradeaus ,,  run" = g).

Tabelle 1

WI W 2 W 3
Einfahrt fiber Strecke I	 r	 r	 r

Einfahrt fiber Strecke 2	 g	 g	 g

Stock
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lahrstral3e Nr.

JHP 11

2

3

4

5

6—
I 	 / 	 /

/	 I

Tabelte 2

Wcichcnprogramrnierung
Weiche 1: ,,abbicgcn"
Weiche 6: ,,gcradeaus"
Weiche 2: ,,ahhicgen"
\Veiche I: ,,gcradcaus
Weiche 3: ,,abbiegen"
Weiche 2: ,,geradeaus"
Weiche 4: ,,abbiegen"
Weiche 3: ,,geradeaus"
Weichc 5: .,ahbiegen'
Wciche 4: ,,geradeaus"
Wcichc 6: ,,ahhicgen"
Weiche 5: ,.gcradeaus"

1	 2	 3	 4
Fl—.	 HP1	 HP1 1	 1 H i	 J HP1

12	 3	 4
ETJn-. Ei	 JHP 1 1	 J HPI

/\ /\	 / I -
I
IN
N' N' N' N'

Ilild 7: Fiinkioiispri,zzip el,u's BIokswIIenherriebe.

Die vollständigc Progra III III icrung alhcr 6 	 Eine Rucknicldung hcdicnt hierbei jcwcils
iihrstra0en cifolgt anhand der kihcihe 2. irn Ubergabcpunkt von cinen mm anderen

Fahrpult 2 Fahrstral3cncinghngc, wie dies in
Abbildung 9 dargestellt ist.

Bud 11: Versc/zaltirng bei Blockverzmi'eigu,zge,i

Mit dcni Monolith 16 ist die Programmie-
rung des Blockstellcnbetriebes denkbar em-

fach. Es können maximal 10 Bldcke verwal-
tet werden, aufdenen 9 ZQge fahren kdnnen,
ohne dabei zu kollidieren.

In Abbildung 8 ist ein Kreis mit 6 Blöcken
mit zugehorigen Signalen und Meldestellen
gezcigt.

-^^[ 

4

i 4 

3

4	 3

Bilil 8: Funktionsprin:ip ei,,es Krc'iscs mit
6 Blockstei!en

Meider ,,M" und Signale ,,S" sincl durchnu-
meriert und gern5f3 der Fahrtrichtung im
Uhrzeigersinn zugeordnet.

Die Signale werden mit Zugbeeinflussung
am EDT an die Ausgange 1-6 angeschios-
sen, und die Meldehausteine werden direkt
mit den Fah rstral3en-Steuercinghngen 1-6
des Monolith 16 verhunden.

Die Prograrnniierung der Fahrstra8e I wird
wie folgt vorgenommen: Wcichc I wird auf
,,abhiegen" (Signal ,,rot") und die Weiche 6
auf ,,geradeaus" (Signal ,,grun") program-
miert. Uherfidirt der Zug den Kontakt des
Meiders 1, wird Block 1 geschlossen (Fahr-
strom wird unterbrochen) und der Block 6
gedffnet (Fahrstrom freigegeben).

5.1 Erwciterungsmoglichkeiten
Sind auf einer Modelleisenbahnanlage mehr
als 10 Blockstellen zu verwalten, so lassen
sich heliehig viele Fahrpultc des Systems
Monolith 16" zusammenschalten. Durch

den Bezug auf ein gemeinsames Massepo-
tential hei allen Schalt- und Rucknieldevor-
gangen kann von einem Monolith 16 zum
anderen gerneldet werden. Die Vcrschaltung
soil anhand eines Bcispiels vcrdcutlicht wer-
den.

III Beispiel soil die Anlagc in 16
Biöcke aufgeteilt scm, die in Kreisform hhn-
lich der Abbildung 8 angeordnet sind.

Da im Schleifenbetriebjeweils die ersten und
letzten Fahrstral3en der Gerhte gerneinsanl
verschaltct sind, ergibt sich maximal eine
Nutzung von 9 Blacken pro Gerät.

III Weise gehngen hier auch erst-
mals Blockvcrzwcigungen, wie sic mit her-
kömnilichcn Systcmcn gr6l3tcnteils nicht
realisicrt wcrcicn kdnncn. Ahnlich wic hcim
Einsatz von 2 Fahrpultcn wcrdcn Blockver-
zwcigungen die Fahrstral3en von 3 Fahrpul-
ten des Systems ,,Monolith 16" verwaitet. In
Abbildung 10 ist der Fahrweg und in Abbil-
dung II die entsprechende Verschaitung
dargestellt.

Fahrweg

Block 1

Bud JO: Fa/irwege bei B/ackrerzweigungen
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